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Gefdhrliche Situation von Radfahrenden auf der Ollenhauerstrafie

Sachverhalt:
Sehr geehrte Frau Bezirksverordnetenvorsteherin,

die in der 21. Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 14.06.2023 nicht besproche-
ne Mindliche Anfrage - Drs Nr. 1271/XXI -:

»lch frage das Bezirksamt:

Wie bewertet das Bezirksamt die Sicherheit von Radfahrenden - besonders fiir Schulkinder,
Seniorinnen und Senioren sowie Radfahrende mit Anhdnger, Lastenrad oder Kindersitz - auf
der Ollenhauerstrafie zwischen Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik und Kurt-Schumacher-Platz?*

wird wie folgt beantwortet:

Der Beantwortung der Miindlichen Anfrage sei vorweggeschickt, dass jeder Unfall mit Per-
sonenschaden im Straflenverkehr ein Unfall zu viel ist. Dies betrifft insbesondere Unfdlle, in
denen Fufigdngerinnen und Fuf3gdnger wie Radfahrende zu Schaden kommen. Das Bezirks-
amt ist sich seiner Verantwortung bewusst, die notwendigen Mafinahmen zur Verhinderung
solcher Unfdlle im bezirklichen Wegenetz stdndig zu evaluieren, Konsequenzen aus diesen
Prozessen abzuleiten und zusammen mit der meist allein zustdndigen Senatsverwaltung fiir
Mobilitat bzw. Verkehr nach Wegen zu suchen, die Verkehre sicherer zu machen.

Betreffend der Ollenhauerstrafie sind nach Kenntnis des Bezirksamtes lt. einschldgigen Un-
tersuchungen verschiedener Institutionen sowie der zustdndigen Senatsverwaltung keine so-
genannten "Unfallschwerpunkte" zu konstatieren. Das Bezirksamt hat in mehreren Schritten
insbesondere hin zum Kreuzungsbereich Kurt-Schumacher-Platz in den letzten Jahren Bau-
maf3inahmen durchgefiihrt, deren Zweck auch war, mehr Sicherheit flir Radwegnutzerinnen
und -nutzer zu erzielen. Dies wird nicht nur in diesem Bereich, sondern bezirksweit weiter we-
sentliche Leitlinie bezirklicher Betrachtungen und Investitionen in dem Bereich Strafle sein.



Wir bitten Sie, sehr geehrte Frau Bezirksverordnetenvorsteherin, diese Antwort an die Be-
zirksverordnete Kai Bartosch weiterzuleiten.

Emine Demirbiken-Wegner Julia Schrod-Thiel
Bezirksbiirgermeisterin Bezirksstadltrdtin



	Emine Demirbüken-Wegner							Julia Schrod-Thiel
	Bezirksbürgermeisterin							Bezirksstadträtin

